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Mag.
Nikolaus 
Schweighofer

Direktor

Zum Glück werde ich mit der Zeit et-
was gelassener. Dabei wäre ich gerne 
dabei gewesen, wenn unser DI. Sepp 
Bloder zum letzten Mal als Chefre-
dakteur mit SchülerInnen und Profes-
sorInnen das Layout dieser Ausgabe 
des Positiv erarbeitet. Unvorstellbare 
13 Jahre war er an der Herausgabe 
unserer Schulzeitung beteiligt, davon 
über 10 Jahre als Chefredakteur. Ob-
wohl es oft schwierig war, seine vielen 
Auslandsreisen mit unseren Terminen 
zu koordinieren, konnten wir uns im-
mer auf ihn verlassen.

Ohne ein ausgezeichnetes Team geht 
es ohnedies nicht mehr. Ich bin froh, 
dass Mag. Helmut Pollanetz und Mag. 
Peter Gerstmann die Funktion als 
SQA-Beauftragte übernommen haben. 
Unglaublich, wie schnell sich Mag. 
Manfred Ofner als Administrator und 
Mag. Christina Peinsipp als stellver-
tretende Administratorin in ihre neue 
Tätigkeit eingearbeitet haben. Das 
muss ihnen der Neid lassen. 

Ach ja, ich sollte die Erfolge dieses 

(R)ausgelassen

Soeben haben wir 51 MaturantInnen 
eines Grazer Gymnasiums, bei dem 
ich als Vorsitzender eingeteilt war, 
feierlich verabschiedet. Ausgelassen 
wurde bis spät am Abend gefeiert. Lei-
der schaffe ich es nicht mehr zur Lay-
out-Sitzung der Positiv-Ausgabe, die 
Sie gerade in Händen halten. Diesen 
Termin muss ich leider auslassen!

Bei der Heimfahrt dann die Frage, was 
mich morgen in meiner Schule erwar-
ten wird. Ein paar Stunden Zeit, um die 
unerledigte Arbeit zu sortieren. Einiges 
muss ich halt wieder liegen lassen, 
denn übermorgen beginnt schon die 
Matura bei uns in Gleisdorf. 

Schuljahres nicht auslassen: Die 
Umsetzung der Hausschuhpflicht 
wäre ohne die Unterstützung des 
Elternvereins, die Vernunft unserer 
SchülerInnen, das Vorbild vieler Kolle-
gInnen und die strenge Aufsicht unse-
rer Schulwarte sicher nicht gelungen. 
Infos über Einige der vielen Projekte, 
Aufführungen, Wettbewerbe, Schulun-
gen, Exkursionen, Sportwochen usw. 
lassen sich im Jahresbericht bzw. hier 
im Positv finden.

Wenn Sie diese Zeilen lesen, ist schon 
wieder ein Schuljahr aus. Ich hoffe, 
das Zeugnis kann sich sehen lassen. 
Für die Zeit bis dahin: Lassen Sie 
es sich gut gehen und genießen Sie 
(r)ausgelassen die Ferien.

Nikolaus Schweighofer

Liebe Schülerinnen und  
Schüler!

Wir haben heuer ein langes und er-
eignisreiches Schuljahr hinter uns ge-
bracht und bevor wir uns alle in die 
wohlverdienten Ferien begeben, wol-
len wir noch einmal die Höhepunkte 
des vergangen Jahres Revue passie-
ren lassen. 

Wir hatten große Pläne für das heu-
rige Schuljahr. Wie bereits in den 
vergangenen Jahren üblich, hatten 
wir uns auch heuer vorgenommen, 
Klassiker wie das Handballturnier 
oder den Schulskitag zu veranstalten.  

Wenn auch der Schulskitag zu wenig 
Zustimmung gefunden hat, konnten 
wir dafür andere Wahlversprechen 
einlösen. So hatten wir uns gleich 
eine Woche nach unserer Wahl für 
die Verschiebung der Zentralmatu-
ra ausgesprochen, die uns als direkt 
betroffene natürlich sehr am Herzen 
lag.

Aber auch einige Projekte, die wir am 
Anfang nie für möglich gehalten hät-
ten, haben wir realisiert: Skiopening 
Schladming, Oberstufenaufenthalts-
raum, Faschingsmaskenprämierung 
und noch vieles mehr. Obwohl diese 
Events mit großem Aufwand verbun-

den waren, war es für alle Beteiligten 
ein Megaspaß und für uns eine wich-
tige Erfahrung.

Schlussendlich können wir  dennoch 
guten Gewissens sagen, dass wir 
ein sehr erfolgreiches wie lehrreiches 
Schuljahr hinter uns gebracht haben, 
in dem wir viele neue Eindrücke ge-
winnen durften. 

Schöne Ferien und danke für ein ein-
zigartiges Schuljahr!

Danke!

Ein letztes Mal,

Eure Schülervertretung!

Michael Dampf		   
Schülersprecher

Benedikt Maresch	  
Stellvertreter

Michael Dampf  
Schulsprecher

Benedikt Maresch
Stellvertreter

Jakob Zivithal
Stellvertreter
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handen, was zu großem Unmut und 
Unruhe führte und den Klassenzu-
sammenhalt manchmal empfindlich 
störte. Das Thema „Abwesenheiten“ 
sei schon hier als Thema für den 
Herbst angekündigt.

In den nächsten Wochen sind  „Ab-
wesenheit“ und Urlaub aber völlig 
erwünscht bzw wohlverdient! Im Na-
men des gesamten Elternvereins al-
len Schülern und Schülerinnen, dem 
Lehrkörper und natürlich auch allen 
Eltern: schöne Ferien und erholsame 
Wochen mit ihren Lieben.

 

Andrea Grisold

(Schulschluss)-Resümee

Wieder einmal ist ein Schuljahr zu 
Ende gegangen - zusammengefasst 
die wichtigsten Eckpfeiler des Jah-
res: 

Was war POSITIV: das gute Abschnei-
den unserer Kinder bei der österreich-
weiten Mathematik- Überprüfung, die 
vielen Preise und Auszeichnungen 

von SchülerInnen unserer Schule, 
sei es nun in Sprachen, Mathematik 
oder anderen Gegenständen, die mit-
reißenden Theateraufführungen und 
andere erfolgreiche Veranstaltungen 
und Aktionen. In allem steckte viel 
Energie, Engagement und Herzblut 
- einen herzlichen Glückwunsch hier 
an alle PreisträgerInnen und Gratula-
tion allen zu ihren Leistungen.

Was war nicht so gut: In den letzten 
Wochen unangenehm aufgefallen ist, 
dass die „Abwesenheiten“ von Schü-
lerInnen deutlich zugenommen haben 
- immer so ein Tag Abwesenheit mit 
Kopfweh, Bauchweh, Fieber- meist 
vor einer Schularbeit oder Prüfung.  
Manche Klassen waren daher an eini-
gen Tagen nur mehr rudimentär vor-

Dr. Andrea  
Grisold

Obfrau 
Elternverein

Rick Riordan:  
Percy Jackson - Diebe im 
Olymp. 
439 Seiten, erschienen 2005 im 
Carlsenverlag

Gattung: Fantasyroman, der in der 
heutigen Zeit spielt

Ein zwölfjähriger Junge namens Per-
cy Jackson lebt zusammen mit seiner 
Mutter im heutigen New York. Eines 
Tages wird ihm offenbart, dass sein 
Vater der antike Gott Poseidon und 
er somit ein Halbgott ist. Plötzlich sind 
viele Kreaturen der griechischen My-
thologie hinter ihm her, denn der Blitz 
des Zeus wurde gestohlen und Per-
cy wird verdächtigt. Percy und seine 
Freunde haben bis zur Sonnenwende 

Zeit, den wahren Dieb zu finden.

Percys bester Freund und auch mein 
Lieblingscharakter ist Grover, ein Sa-
tyr (ein Mensch mit dem Unterkör-
per einer Ziege). Er ist immer etwas 
ängstlich, jedoch kann er sich über-
winden, wenn es darauf ankommt. 

Warum ich dieses Buch empfehle? 
Ich denke, es spricht viele Leute in 
meinem Alter an, da die griechische 
Mythologie sehr interessant und aus 
dem Geschichtsunterricht bekannt 
ist. Man kann sein Wissen gleich 
einsetzen. Ein weiterer Grund ist der 
Schreibstil von Rick Riordan. Er kennt 
genau die richtige Mischung aus 
Spannung und Humor.

Schüler der 3. Klasse

Ein Buch für die Ferien

Im Kampf gegen die 
drückende Junihitze 
bastelte die 3C ein 
mobiles Klimagerät...
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Wie jedes Jahr fuhren auch heuer 
wieder alle 5.Klassen auf Sportwoche 
- das heurige Reiseziel war Kärnten. 
Vom 13. bis zum 17. Mai machten wir 
Millstatt am See unsicher.

Herr Professor Hofer organisierte 
eine auspowernde Woche, in der wir 
von Segeln und Reiten über Flying 
Fox bis hin zum Bogenschießen alles 
ausprobieren konnten. Alle Sportar-
ten wurden uns vom Team Tomcat 
näher gebracht - das sich mit viel Ge-
duld und Ausdauer mit uns über Berg 
und Tal kämpfte.

Nach anstrengenden Wanderungen 
den Berg hinauf gelangte man zum 
Baseballfeld auf der Twilight- Lichtung 
oder zur Schlangengrube beim Flying 
Fox, und so mancher Orientierungs-
läufer geriet auf Abwege. Glücklicher-
weise fanden dann doch alle wieder 
zu unserem Hotel „Posthof“ zurück.

Hinter unserem Hotel im Garten mach-
ten einige von uns Bekanntschaft mit 
Bäumen, andere blieben zum Glück 
heil. Denn neben halsbrecherischen 
Slacklineversuchen, beinahe töd-
lichen Footballspielen und rasanten 
Verfolgungsjagden gab es auch Bad-

Ballarinacup, Mädchenfußball 1.+2. 
Klasse: 

Bezirkssieger,  somit ins Finale ein-
gezogen. Das Finale in Graz findet 
am 28.6. statt: Leitgeb Lena 1A, 
Trummer Anja 2D, Fuchs Sophie 
1A, Strobl Sara 2E, Mild Chiara 2B, 
Schmied Isabella 2E, JeitlerHelene 
2B, Deutschmann Elena 2C.

Streetball  steirische Meisterschaft 
im Sacre Coeur: 

2. Platz: Seigner Alana, Lazareck 
Lara, Kicker Paula. 2. Platz: Tepegöz 
Melih, Gauper Elijas, Paller Philipp 3. 
Patz: Seigner Timi, Maderbacher Da-
vid, Grisold Georg)

City Lauf 24.5.2013: 

Viele Erfolge, die Podeste in allen 
Altersstufen waren fast nur mit Schü-
lerinnen und Schülern des BG/BRG 
Gleisdorf belegt. Siege: Tauscher 
Lukas, Pfeifer Matthias, Kurtz Anna, 
Kurtz Theresa, Lazareck Lara, Hödl 

Laura, JeitlerHelene, Matthias Wag-
ner erreichte beim Hobbylauf den 3. 
Platz.

City Lauf Lehrer: 

Das Damenteam bestehend aus Ne-
sper, Horngacher, Walter und Hein-
rich hat bei den Damen den Busi-
nesslauf gewonnen! YEAH!

Mini-Handball / Schulcup 2012/13: 

Steirischer Meistertitel für die Spiele-
rinnen und Spieler: Isabella Schmied, 
Anna Flechl, Anna Kurtz, Elena 
Deutschmann, Sophia Rosenber-

Fit und Fun
Die Sportwochen der 5. Klassen.

ger, Emily Reichhart, Marisa Jauk, 
Viktoria Zachenhofer. Die Knaben-
mannschaft: Sebastian Doppelhofer, 
Matthias Pfeifer, Gabriel Supuran, 
Florian Derler, Florian Janisch, Nico 
Ulz, Georg Rauch, Marcel Paierl. 

Die SpielerInnen wurden betreut von 
Frau Prof. Innerwinkler und Herrn 
Prof. Pregartbauer.

Schach Bundesfinale:

Unsere Oberschufenmannschaft, be-
stehend aus Maximilian Ofner (6C), 
Michael Missethan (8A), Laura Hieb-

ler (5C), Felix 
Bloder (8C) und 
Dominik Prem 
(7A), erreichte 
beim Bundes-
finale den 1. 
Platz. Betreut 
wurde die 
Manschaft von 
Herrn Thomas 
Sonnberger.

Sporterfolge

mintonpartien für die sanfteren Ge-
müter. Richtig zur Sache ging es bei 
den Tischtennisturnieren, wo es zu 
Hardcore Angaben und verbalen Ge-
fechten kam, die nichts für schwache 
Nerven waren.

Das Wetter war auf unserer Seite, die 
ganze Woche über war es sonnig und 
warm. Deswegen wagten wir uns auch 
in den See, der angenehme 14°Grad 
Celsius hatte. Die ganz Mutigen unter 
uns fuhren in der Zwischenzeit sogar 
Ringo.

Madlene Wunderl, Daniela Fritzel, 5C







Voller Energie oder auch voller 
Schlafbedürfnis machten sich die 
Lateinschüler der 7.A Klasse zusam-
men mit den Lateinern der 7. Klas-
se des BG/BRG Kapfenberg unter 
Begleitung von Fr. Prof. Propst und 
Fr. Prof. Scherbela am 27.4. um 21 
Uhr mit dem Bus auf in die Kultur-
stadt Rom. Es stand eine abwechs-
lungsreiche, informative und spaßige 
Woche bevor. Wir erkundeten Rom 
und besuchten alle bedeutenden 
Sehenswürdigkeiten wie Kolosse-
um, Pantheon, Petersdom etc. und 
kamen so mit 1000en Jahren Ge-
schichte in Berührung. Es gab mo-
derne Führungen, wie die 3D-Tour 
durch zwei römische Villen. Unser 
Hotel machte von außen zwar nicht 
den besten Eindruck, weshalb wir 

anschließend vom Zimmer inklusive 
Balkon umso positiver überrascht wa-
ren. Unser Essen war einseitig, aber 
sehr gut, da wir in der täglichen Mit-
tagspause immer eine neue Pizzeria 
aufsuchten und mit der vom Vortag 
verglichen. Es war bemerkenswert, 
dass in unserem Restaurant, in dem 
wir zu Abend gegessen haben, für Er-
krankte extra eine Suppe gekocht und 
auch vegetarische Kost angeboten 
wurde. Die Nächte verliefen zumeist 
ruhig, weshalb die Entdeckungen, die 
so mancher in der Früh an seinem 
mit Kunstwerken übersäten Körper 
machte, umso amüsanter waren. Am 
Mittwoch starteten wir einen Ausflug 
mit unserem Bus nach Herculaneum 
und anschließend bestiegen wir den 
Vesuv, der uns eine wunderschöne 

Aussicht auf Neapel und das Meer 
bot. Auch der Kurzaufenthalt in Sie-
na war mit der beeindruckenden Alt-
stadt ein gelungener Abschluss. Zwar 
empfanden einige die langen Wan-
derungen durch die Stadt bei hohen 
Temperaturen mühsam, dennoch gab 
es für jeden auch immer etwas Schö-
nes zu entdecken.  Darüber hinaus 
konnten sich die Sportbegeisterten 
über die Fußballabende freuen. Wir 
können also sagen, dass für jeden 
etwas dabei war und wir wünschen 
der nächsten 7. Klasse eine ebenso 
spannende Woche. 

Ein herzlicher Dank gilt unseren Pro-
fessorinnen, die viel Zeit in die Vorbe-
reitung und Organisation der Romrei-
se investiert haben. 

Stefan Blaß und David Mikhaeil, 7A

Frau Prof. Propst gibt 
ihre Eindrücke mit den 
folgenden Worten von 
Ovid wieder: 

„Tot tibi tamque dabit 
formosa Roma visen-
da, haec habet, ut di-
cas, quidquid in orbe 
fuit.“ 

(So vieles formvoll-
endet Sehenswertes 
wird Rom Dir ge-
ben, dass Du sagen 
kannst, die Stadt hat 
alles, was es in der 
Welt gegeben hat.)

Wir erleben Rom



Wie schon in den vergangenen 
Jahren, so sind auch heuer wieder 
die Französischschüler der 7.Klas-
se nach Nizza zu einem einwö-
chigen Sprachaufenthalt geflogen. 
Um dabei Einblicke in das alltäg-
liche Leben in Frankreich zu ge-
winnen, waren wir bei Gasteltern 
untergebracht, die uns die franzö-
sische Kultur und Sprache näher 
bringen sollten..

Das Programm für die Woche war 
ebenso spannend wie abwechs-
lungsreich: Am Vormittag haben 
wir eine internationale Sprach-
schule besucht, wo wir Jugendliche 
aus zahlreichen Ländern kennen-
lernten, und am Nachmittag stan-
den dann diverse Touren durch die 
benachbarten Orte an.

Die Highlights waren dabei die 
Ausflüge in das Fürstentum Mona-
co und in das hoch gelegene Èze. 
Neben der Besichtigung des Für-
stenpalasts, konnten wir in Mona-
co auch gigantische Hochhäuser 
auf der einen Seite, und schnelle 
Autos und traumhafte Yachten 
auf der anderen Seite bestaunen. 
Ganz anders war es da im nur we-
nige Kilometer entfernten Èze, wo 
uns von einer kleinen Anhöhe aus 
ein wunderschöner Ausblick auf 
die Côte d’Azûr geboten wurde.

Alles in allem war es eine unglaub-
lich abenteuerliche und auch lehr-
reiche Reise, die uns wieder einmal 
gezeigt hat, wofür wir Französisch 
lernen, und die uns mit sehr viel 
Motivation für das noch vor uns lie-
gende Schuljahr versorgt hat.

Michael Dampf, 7C

... urteilten die SchülerInnen der 7ac nach 8 Tagen, in denen sie die erwor-
benen Sprach-und Kulturkenntnisse im Alltag testen konnten, Informationen 
zu Geschichte und Kunst erhielten und das Motto der Reise „Offen für neue 
Erfahrungen“ mit viel Humor und guter Laune lebten: und das bei 5 Stunden in 
der Sprachschule pro Tag!

Mag. Elisabeth Bloder-Zoller

Workshop für Bewer-
bungstraining der 5B
Anfang Juni absolvierte die 
5B Klasse einen Workshop 
der Arbeiterkammer zum 
Thema „Effektive Bewer-
bung“. Die SchülerInnen 
erhielten neben grundle-
genden Regeln für Bewer-
bungsschreiben auch wert-
volle Tipps aus der Praxis 
und in simulierten Bewer-

Nizza„¡Viva Valencia!“,...

bungsgesprächen, wel-
che die Trainerinnen auf 
Video aufzeichneten, 
wurden deren Auftritte 
analysiert. Der Work-
shop wurde ergänzend 
zum Englischunterricht 
mit dem Thema „Jobs 
and application“ durch-
geführt.

 Mag. Sigrid Nigitz  

Torre de Serranos, Valencia
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Nie mehr 
Schule!

11

Letzter Schultag der 8. Klassen
Der letzte Schultag der diesjährigen 
achten Klassen stand unter dem Mot-
to „Ferienanstalt BG/BRG Gleisdorf“. 
Schon zu Schulbeginn bekamen die 
SchülerInnen zu spüren, dass das 
Leben in der Schule kein Urlaub ist. 
Die Maturanten empfingen schon die 
ersten Schüler um dreiviertel Sieben 
mit Gerüchen eines herrlich schme-
ckenden Käsefondues und zu Klän-
gen von „Nie mehr Schule“. Den Vor-
mittag über gab es Summerfeeling bei 
den Maturanten, die einige Klassen 
mit Tanzeinlagen überraschten und 
sich dann auch Kotelett, Käsekrai-
ner, Frankfurter, Bratwürstel, Ripperl, 
Putenfilet, Grillkäse, Zucchini, Tofu, 
Kartoffeln, Fisch und Maiskolben ge-
grillt gönnten. Also kurz gesagt: In 
der großen Pause wurde gegrillt und 
geschmaust. Das Gewinnspiel wurde 
auch noch aufgelöst und so konnten 
vier Klassen neue Autos in Empfang 
nehmen. Zum Abschluss gab es noch 
den alljährlichen Abschluss-Kick der 
Lehrer gegen die Schüler. In einem 
packenden Elfmeterschießen konn-
ten schlussendlich doch die wesent-
lich besseren Schüler gewinnen. Al-
les in allem ein erfolgreicher letzter 
Tag der achten Klassen. 

Sophie Puchner, 8A

Am 11. April fand für uns, die 6B  
Kreativklasse, unsere Vernissage 
zum Thema „Lebenskonzept“ statt, 
wobei wir die außergewöhnliche Ge-
legenheit hatten, diese mit der Künst-
lergruppe Kunst Ost Region Gleisdorf 
zu gestalten.

An drei Orten in Gleisdorf – der Pra-
xis von Dr. Georg Kurtz, dem Café 
Wurm sowie dem MIR konnten die 
zahlreichen Besucher Werke unter-
schiedlichster Techniken bewundern. 
Ausgehend vom Motiv „Brot – Mittel 
zum Leben“  gestalteten wir Zeich-

nungen, Drucke, Storyboards und Vi-
deos zu diesem Thema. 

Das Thema „Lebenskonzept“ wurde 
von uns Schülern als auch von den 
Künstlern auf verschiedenste Art und 
Weise aufgegriffen. War für den Fo-
tografen Franz Sattler das Foto eines 
Baumes, welcher als Stütze für Te-
lefon- und Stromkabel diente, ein 
aussagekräftiges Beispiel für ein Le-
benskonzept, verkörperte für Micha-
ela Knittelfelder, eine freischaffende 
Künstlerin aus Pöllau bei Gleisdorf, 
ein einfacher Bleistift dieses Thema.

Es war eine tolle Erfahrung für uns, 
mit aktiven, regionalen Künstlern zu-
sammenzuarbeiten, da wir auch inte-
ressante Gespräche mit ihnen führen 
konnten und so unseren (künstle-
risch-kreativen) Horizont erweiterten.

Herzlich umsorgt wurden wir von Frau 
Irmgard Hierzer, welche diesmal nicht 
ihr künstlerisches Werk präsentierte, 
sondern ihr organisatorisches Talent 
vorbildlich einbrachte.

Christina Starchl, 6B

Ausstellung Lebenskonzept 6B
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Die MaturantInnen 
2013

Österreichische Post AG - Info.Mail Entgelt bezahlt

Termine:
Sprechstunden des Direktors in den Ferien:

Dienstag, 09. Juli 2013    
Dienstag, 23. Juli 2013    
Dienstag, 06. August 2013    
Dienstag, 03. September 2013   
jeweils von  9:00  bis  10:00 Uhr

Kanzleistunden in den Ferien:

08. Juli bis 12. Juli 2013
Dienstag, 16. Juli 2013    
Dienstag, 23. Juli 2013  
Dienstag, 30. Juli 2013   
Dienstag, 27. August 2013    
jeweils von  8:00  bis  10:00 Uhr
Ab 2. September ist die Kanzlei täglich besetzt

Wiederholungsprüfungen:

Montag, 9. September 2013  
Dienstag, 10. September 2013  

Schulbeginn:

Für alle Montag, 9. September 2013,  
um 7:30 Uhr

Schulautonom freie Tage  
im Schuljahr 2013/14:

23., 24. und 25. April 2014 
30. Mai 2014 
20. Juni 2014

8A

...und ab in die Ferien !

8B

8C


